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und auch Bernſtein, daß der IIIL Band des: Das apital aus 9 unfertigenManuſtripten Marx's erſt Fried Engels, der bei allen ſeinen Fähigkeitendie dialektiſche Gabe Marxs nicht eH zuſammengefügt worden iſt Marxgewiß noch vieles geändert. Die ausgezeichnete Art, mit der Alutor den
wirklichen arx bekämpft, genügt vollkommen. S 398 Erkennt Autor
wo E. das Mißliche, das darin eſteht, das allgemeine hier die Charitas

aAls enn Unterſcheidungsmerkmal der Teile einzuführen. Zitiert 10 doch Autor
QT Diehls ˙ treffenden Worte „Charitative Einrichtungen ind omit 101
wendige Ergänzungen jeder Wirtſchaftsorganiſation, ſie nnen aber nicht ſe. 3ueiner Organiſationsform gemacht werden.“ Da  8  8 meine auch ich und möchte ichdenen, die die Charitas an der Gerechtigkeit etzen möchten, anſtatt ſie 3uergänzen, eine Hintertüre nicht en aſſen I weiß mich un dieſer Abſicht
gewiß in Uebereinſtimmung mit dem Verfaſſer — 408— Wäre s nicht möglich,der Definition des egriffe Volkswirtſcha

ehre eine gefälligere, leichtere dber
ſtändliche Faſſung — geben? SO. 420 Mir päre eine poſitive Leitungder Volkswirtſchaftslehre durch die Moral ſympathiſcher QAls die Um Autor aMun
gegebene negative. 424 Trotz aller Hochſchätzung Le Plays Innte ichihn doch nicht Uunter die katholiſchen Schriftſteller einreihen. Seine Grundlage In
den wirtſchaftlich-ſozialen Lehren Dar der Dekalog. Dagegen verdiente gewißMsgr. Nicotra Als katholiſcher Sozialpolitiker genannt werden.

Zum Uſſe ſei nochmals auf die beſonders großen Vorzügedes beſprochenen Werfes verwieſen. Dringend empfehle ich dieſesu ˙ viel als möglich verbreiten und 5 u ſtüdieren Q5 Perſonen⸗ und Sachregiſter iſt ſehr nützlich, die Literaturangaben n. ausnehmendeichlich Die würdige Ausſtattung
beſonders hervorgehoben werden.

braucht bei einem Herderſchen Werke nicht
Viehofen. Franz Kuefſt ein

Sozialismus und riſtentum. Von Biſchof A Wẽĩ
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von Rudolf Amberg.
Einſiedeln 1907 Verlagsanſtalt Benziger & Ko 249 3.40

4.08; gbd —4.40— 5.28
Das vom Ueberſetzer N1 die ſeines Vorwortes geſetzte Motto

•7  16 ſoziale rage ird Im Zeichen des Kreuzes, oder gar nicht gelöſt

40 (ſieheDecurtius An den Ueberſetzer) drückt den wahren Charakter des vorliegenden
aus Eine gründliche wiſſenſchaftliche Behandlung des umfangreichenStoffes auf Seiten U geben, kann nicht verlangt werden Dagegen findetſich hier eine allgemeine Ueberſicht der ganzen großen „Frage“, Eein anſchaulichesBild, wohl geeignet, QAlle jene obrientieren, welche ni Zeit aben, Iun die

Einzelfragen tiefer einzudringen. * Buch gewährt aber auch allen Anfängernim Studium der heute ſo brennenden Fragen eine ehr Grundlage, aufder ſie EY weiterbauen oönnen. leſe kurzen Bemerkungen laſſen den Wunſcherklärlich erſcheinen, daß dieſes auch anziehend, leicht verſtändlich geſchriebeneUnd ſo gut überſetzte erf un einer Seminar— noch mn einer Volksbücherei,auf die die atholi  che Geiſtlichkeit Einfluß nehmen kann, fehlen ollte Der Ueber  E  —
ether verfügt über eine ehr angenehme Schrei

elſe Es ſei NUL geſtattet, daraufhinzuweiſen, daß ETL m ſeiner Vorrede der vorchriſtlichen Moſaiſchen Geſetzgebunghätte gedenken können.

Im Hauptteil kommen natürlich und die amerikaniſchen Verhältniſſemn Betracht Es ird EL der Wirkſamkeit des Staates eine enge Grenze e⸗
zogen, ohne aber den Autor hindern, den ſehr richtigen rundſatz ver
treten, daß, wenn der Staat das Eigentum u auch die Arbeit als das
wertvo Eigentum ſchützen habe 170) Zur Vervollſtändigung de an:
ſprechenden Bildes, das Autor von den mittelalterlichen Zuſtänden entwirft,hätten wohl einige Schattenſtriche gehört Es önnte leicht einer irrigenAuffaſſung führen, daß nach Zitierung einer Stelle aus der Enzyklika Leo XIII

über den Arbeitslohn 75) als I„IMm gleichen Sinne“ die ar
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Üübertriebenen Anforderungen des Arbeiterführers Michell, zitiert werden, ohne ſie auf
das richtige Maß zurückzuführen. den Produktiv-Aſſoziationen ind 10 bisher
Nul vereinzelte Erfolge erzielt worden 158). mnm der Anmerkung 6
Herr Henri Lorin eher als andere genannt werden ſollen. E wir gut ſein,
härfer U unterſcheiden, einerſeits wiſchen den Trade-unions und den ſelbſt
ſtändigen Gewerkſchaften, anderſeits der politiſchen Organiſation der Sozial⸗
demokraten (S 88—89 Das Hervorkehren des Wertes der Mutterſchaft und
der häuslichen eſchäftigung der weiblichen Familienglieder iſt äußerſt verdienſtvoll.
Doch darf nicht überſehen werden, daß außer dem ho ert, den die Jung
fräulichkeit QNn ſich hat, bei den eute Nun einmal beſtehenden und nicht leicht
abzuändernden Verhältniſſen, zumindeſt den unverheirateten und den allein
ſtehenden weiblichen Perſonen ein weiterer Spielraum ihrer Erwerbstätigkeit
eröffnet verden muß. Warum ſoll die Frau muſizieren, aber nicht malen? 12

etone hluſſe, daß die herrlichen, ſo kerngeſunden, hier ent
wickelten Anſchauungen durch die einſchränkenden Bemerkungen an ihrem
Werte nichts verlieren und daß dahin gewirk werden ſollte, dieſem Ut des
Biſchofs ang un möglit vielen Schüler und olksbibliotheken Eingang 3u
verſcha en

iehofen, eiederöſterreich. ranz Kuefſtein.
25 Wertlehre Ein Grundriß der Volkswirtſchaft. Von Dr gnaz

Wild, roſeſſor der Theologie. Mit kirchlicher Druckgenehmigung.
Linz 1908 ruck und Verlag des kathol. Preßvereines In Linz

Die Anforderungen der Zeit an die Geiſtlichkeit verlangen dringend, daß
dem Theologieſtudierenden die Volkswirtſchaftslehre nicht rem leibe;
aber die Stoffüberfülle n der Theologie ſe macht dies nicht leicht durchführbar.
Prof Dr ild legt hier ein ern von nur Seiten vor, welches den
pröden Gegenſtand mn Kürze behandelt: Die Nützlichkeit; die Auswahl;

der Tauſchwert der Güter; der Wert zukünftiger Güter; das Dar
lehen; die Gütererzeugung; Wert der Produktivgüter; die Einkommen⸗
verteilung; 9 der Koſtenwert; Geſchichtliches zur Wertlehre; 11 das Geld;
12 Volks. und Staatswirtſchaft. Me kann auf Seiten ſchon
nimmer bieten! telleit entſchließt ich der Herr Verfaſſer ein ähnliches
Buch rein praktiſchen Inhaltes über die Oziale Kleinarbeit des Seelſorgers
ſchreiben Raiffeiſenkaſſen, Landwirtſchaftliche Vereine, Lagerhäuſer, Landesver—
ſicherungen, Arbeitsvermittlung, Arbeitervereine, Gewerkſchaften, Gewerbegenoſſen
chaft und 5  Uletz aber nicht zumindeſt das Preßweſen Das vorliegende
Buch waäre jedenfall emn ſehr Anfang tegu a  au Kurz

undri der Sozialreform. Von Auguſt ngel, Doktor
der Staatswiſſenſchaft Paderborn 1907 ruck und Verlag von Fer
dinand öning VI U. 321 4.— 4.80 gbd
M 5.20 6.24

a5 Buch bildet den VI Band der III ethe der von Schöningh heraus⸗
gegebenen „Wiſſenſchaftlichen Handbibliothek“ und efindet ſich alſo m eſter Ge
ſellf Da die Literatur über den behandelten Gegenſtand ſchon ein ganzes
Büchermeer bildet, hat der Verfaſſer gut getan aran, ſich eine ſ.

nge Be
ſchränkung in der Auswahl des Stoffes aufzuerlegen; ETL hat ſich hierüber auch
lbſt ausgeſprochen; die Wohnungsfrage, die Frauenfrage U. wollte ETL nicht
ausdruckli behandeln, jedo in der Darſtellung der ozialen Probleme möglichſ
auf die letzten Urſachen zurückgehen und insbeſondere über die praktiſch

ſozialen
Leitfragen Unterrichten. Dieſe ſelbſtgeſtellte Aufgabe iſt ſicher nicht leicht
5  U löſen geweſen und ſchon ein teilweiſer Erfolg iſt ein großes Verdienſt. Doch
hat der Verfaſſer ſich ſeine Arbeit ſelber unnötig erſchwert durch ein

ſo ſagen darf doppeltes Ueberſehen.


